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Liebe Jabulani Freunde  

Schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen und es ist sicher nötig, dass Ihr etwas von - und über Jabulani 

erfahrt.  

Es war ein sehr turbulentes aber auch ein ereignisreiches Jahr. Es 

wird immer schwieriger, bezahlte Arbeit für unsere Frauen und 

Männer zu finden. Inzwischen leben wir im Jabulani fast 

ausschließlich von Euren Spenden. Nur die Nähstube bekommt ab 

und zu kleinere Aufträge. Dann tragen unsere beiden Gärten einiges 

zu unserer täglichen Verpflegung bei.  

Leider wurde mehrmals im Jabulani eingebrochen und dabei sehr 

viel zerstört. Am schlimmsten hat es dabei die Nähstube getroffen. 

Alle Stromkabel, der Verteilerkasten und die Steckdosen wurden 

sinnlos rausgerissen. Selbst vor dem Waschbecken in der Toilette 

machten die Einbrecher nicht halt. Dann zog ein furchtbares 

Unwetter über unser Gebiet hinweg. Viele der einfachen 

Häuser wurden beschädigt. Ganz schnell mussten vor allem die 

Dächer wieder gerichtet werden.  

Außer meinem kaputten Bein und dem immer schlechter 

werdenden Augenlicht ging es mir gesundheitlich doch ganz 

ordentlich. Auch wenn ich nicht mehr stets überall sein konnte. 

Alle im Jabulani sind in den vielen Jahren ein sehr gut 

eingespieltes Team. Auch wenn ich mal nicht da sein konnte, 

ging alles sehr gut weiter. Alle kennen ihre Aufgaben und 

erledigen diese. Besonders die Frauen in der Küche müssen 

besonders erwähnt werden. Sie schaffen es immer, ein gutes 

warmes Mittagessen 

zu kochen. Es ist mir immer besonders wichtig, dass vor allem die 

vielen Kinder etwas Ordentliches zu essen bekommen. Auf das 

Küchenteam kann ich mich da stets voll verlassen. Neben der 

Verpflegung ist mir die Betreuung der Kinder besonders wichtig. 

Sie wurden in eine traurige Welt reingeboren und wir im Jabulani 

tun alles dafür, sie da raus zu holen und ihnen eine ordentliche 

Schulbildung zu ermöglichen. Solange ich es gesundheitlich noch 

kann, werde ich mich, dank Eurer Hilfe, ganz besonders um diese 

Kinder kümmern.  

Da meine Gesundheit mir immer mehr zu schaffen macht, ist die 

Frage berechtigt, wie lange noch wird es das Jabulani in seiner 

bisherigen Art und Weise geben - noch Monate, ein Jahr, oder mit 

Gottes Hilfe sogar auch noch länger? Aber mein Versprechen ist: solange ich lebe, werde ich mich, dank Eurer 

Unterstützung um das Wohlergehen der Kinder kümmern. Denn sie sind es besonders wert. Deshalb meine ganz 

herzliche Bitte, vergesst Jabulani nicht. Es lohnt sich.     

Die Jabulani Familie wünscht ein Frohes Weihnachtsfest.                                                                                            

Wir wünschen Euch auch Frieden, Gesundheit und Liebe untereinander. Ein gutes Neues 2020                                              

Sr Marco        



 


